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Die Gefahren der öffentlichen Hand
Der Ausschuß des Reichstags für Volks¬

wirt s ch a f t hat in diesen Tagen folgenden beachtenswerten
Antrag angenommen : „Die Reichsregierung wird ersucht«
1 . die wirtschaftlichen Betriebe des Reichs -
und der ihm unterstellten öffentlichen Körperschaften, mit
Ausnahme der gemeinnützigen öffentlichen Versorgungs-

'betriebe, auf das unerläßliche Mindestmaß zu
beschränken : 2 . die Reichsbehörden anzuweisen, daß sie
bei Auftragserteilung keine Bedingungen stellen , die die
Rechte und Freiheiten , welche die Gewerbeordnung gewährt ,
und die der Reichsverdingungsordnung nicht entgegenstehen,
irgendwie beeinträchtigen können .

"

Dieser Beschluß liegt ganz genau in der Linie der großen
Kundgebung der wirtschaftlichen Spitzenverbünde, des
Deutschen Industrie - und Handelstags , der Hauptgemein¬
schaft des deutschen Einzelhandels , der Landwirtschaft, der
deutschen Industrie , der Prioatverstcherung , des Handwerks,
des Bankgewerbes und des Großhandels vom November
1926 . Auch sie ist . gerichtet gegen „Die Gefahren und
die Beeinträchtigung , die durch das Ueber¬
handnehmen der Betätigung der öffent¬
lichen Hand entstehen "

. Damals wurde Klage dar¬
über geführt, daß bei Reich und Ländern dieselben Be¬
amten , die in die Aufsichtsräte der staatlichen
Aktiengesellschaften geschickt werden , auch als Referenten der
Hoheitsrechte des Staats gegenüber dem betreffenden
Industriezweig vertreten . In der Konkurrenz sei bei dem
starken Vordringen der öffentlichen und halböffentlichen
Stellung des einen Teils gegenüber dem andern und privaten
Teil ein „ anständiger Wettbewerb " unmög -
l i ch. Dazu kämen noch die Bevorzugungen guf steuerlichem
Gebiet, bei Finanzierungen und Kapitalbeschaffung mit Hilfe
öffentlicher Gelder, die Haftbarkeit der Steuerzahler für die
Verbindlichkeiten und Verluste solcher gemein - und gemischt¬
wirtschaftlicher Unternehmungen .

Daß diese Gefahren vorhanden sind , beweisen die
Zahlen über die Beteiligung der Betriebe öffentlicher
Körperschaften an der Gewinnung einiger wichtiger
Robstoffe . So ist der Anteil der öffentlichen Hand an
der Förderung von Steinkohlen von 6,93 v . H . im Jahr
1913 auf 10,23 v . H . im Jahr 1925 gestiegen . Bei Braun¬
kohlen sind die entsprechenden Zahlen 0,43 und 7,02 , bei
Roherz 7,02 und 18,81 , bei der Elektrizitäts -
erzeugung 23,60 und 76,81 , wozu noch 9,40 v . H.
kommen , die von gemischtwirtschaftlichen Betrieben er¬
zeugt werden. Das Reich beherrscht heute die Herstellung
von R o h a l u m i n i u m (84 v . H . der Gesamterzeugung) ,
und es steht in der Stickstoffproduktion nur im
Wettbewerb mit der J .G . Farben -Jndustrie . In den reichs¬
eigenen Elektrowerkeri AG . werden ungefähr 2,5
Kilowattstunden erzeugt, eine Ziffer , wie sie in Deutschland
keine , in Amerika nur 4 Gesellschaften erreicht haben. Der
größte Teil des industriellen Besitzes und der Beteiligungen
ist vom Reich in die im Jahr 1923 gegründete „Ver¬
einigte Jn "dustrieunternehmungen A . - G .

"
tV i a g), deren gesamtes Aktienkapital mit 120 Mill . RM .
sich in den Händen des Reichsfinanzministers befindet, ein¬
gebracht worden.

Man sieht hieraus , daß es bedeutende Positionen sind,
über die das Reich in der Privatwirtschaft
verfügt . In ähnlicher Weise haben Länder und Gemeinden
in die Wirtschaft eingsariffen . Der Staat ist heute zu einer
Wirtschafts m a ch t geworden, neben welcher die Privat¬
wirtschaft nicht leicht tut . Es ist deshalb begreiflich , daß
gegen diese Bestrebungen , die letzten Endes auf die Sozia¬
lisierung der Produktionsmittel und Produktion selbst
hinausläuft , die Privatwirtschaft , die immer noch
die Grundlage der Staaten bildet , sich mit Händen und
Füßen wehrt bl .

and in
Wie berichtet wurde, ist in Bolivien ein großer Aufstand

der indianischen Bevölkerung ausgebrochen, der allerdings
nach Meldungen der bolivianischen Regierung durch entschie¬
denes Vorgehen der Truppenmacht bei schweren Verlusten
der Aufständischen bereits in der Hauptsache wieder unter¬
drückt sein soll.

Bolivia ist ein Land in der Mitte Südamerikas , das an
Flächeninhalt etwa dreimal so groß ist wie Deutschland , aber
nur etwa 2,8 bis 3 Millionen Einwohner Hai. Von diesen
sind etwa 54 v . H . Indianer ( etwa 1,6 Millionen Seelen ) .
Dazu kommen 896000 (32 v . H .) Mischlinge und rund 400000
( 13 o . H . Kreolen und Europäer . Das Land grenzt im Nor¬
den und Osten an Brasilien, im Süden an Argentinien und
Paraguan , und im Westen an Chile und Peru . Seine Haupt¬
stadt ist La Paz , das durch zwei Eisenbahnen über Tacna -
Arica und Antofagasta mit der Küste verbunden ist . Staats¬
oberhaupt ist ein auf vier Jahre gewählter Präsident , dem
als gesetzgebende Körperschaft ein aus direkten Wahlen her-
vorgeganacner Nationalkongreß zur Seite steht .

Politisch hervorgetreten ist Bolivien in der letzten Zeit
Wr wenig — das eine Mal im Weltkrieg, als Bolivien

Tastesspiegel
Vor der Abreife Dr. Skresemanns nach Genf wird das

Reichskabinekl am 25. oder 26. August noch einmal die
Fragen besprechen, die für die Völkerbundstagung in Be-
kracht kommen.

Der frühere Berlagsdirekkor der „ Germania "
. Dr. Kahen-

berger . ist in die preußische Pressestelle berufen worden .
Die chinesischen Nordkruppen haben Pukau besetzt und

mit der Beschießung Nankings begonnen .

unter dem Druck der Entente gezwungen war , die diploma¬
tischen Beziehungen zu Deutschland abzubrechen , das zweite
Mal nach dem Krieg in Verbindung mit der Streiffrage von
Tacna—Arica , jener Gebiete, die zwischen Chile , Peru und
Bolivien an der Westküste Südamerikas liegen, ursprünglich
Peru gehörten, dann aber im sogenannten Salpeterkrieg
1879—1883 zusammen mit dem ehemals bolivianischen
Küstenbesitz von Antofagasta an Chile verloren gingen und
seitdem den Gegenstand eines andauernden Streits zwischen
den drei genannten Ländern bilden, in den neuerdings auch
die Vereinigten Staaten durch den Versuch einer Vermitt¬
lung eingegriffen haben . Darüber hinaus besitzt Bolivien
eine politische Bedeutung zur Zeit nicht. Um so größer aber
ist seine wirtschaftliche Bedeutung , und dies vor
allen Dingen dank seines Reichtums an Erzen und Kaut¬
schuk . Bolivien erzeugt schon heute ein Viertel der ge¬
samten Welterzeugung an Z i n n . Es liefert die zweitgrößte
Gummiernte Amerikas und besitzt außerdem reiche La¬
ger an Kupfer , Silber , Wismut und Blei , von
denen aber der größte Teil noch nicht erschlossen ist — und
aus dieser Tatsache erklärt sich auch das lebhafte „Interesse ",
das die Vereinigten Staaten bereits seit langem für
Bolivien im allgemeinen, und die Frage von Tacna—Arica
im besonderen bekunden. Die Vereinigten Staaten sehen in
Tacna—Arica das gegebene Einfalltor zu den reichen
Minenfeldern Boliviens und befürworten deshalb eine Lö¬
sung der ganzen Streitfrage , die Bolivien gegen Zahlung
einer Abstandssumme an Peru und Chile zum mindesten den
größten Teil von Tacna —Arica überläßt und ihm somit auch
den Ausgang zum Meere wiedergibt, den es im Salpeter -
krreg verloren hat.

In der Einfuhr nach Bolivia steht Deutschland pack)
dem Bericht des deutschen Generalkonsulats in Bolivien von
1925 an vierter Stelle : Vereinigte Staaten 27 v . H ., Eng¬
land 20 v . H. , Chile 12 v . H . , Deutschland 11 v . H . , andere
Länder zusammen 30 v . H . Im Jahr 1926 hat die deutsche
Einfuhr so zugenommen, daß sie an die dritte Stelle auf¬
gerückt ist . :

Neuerdings ist es nun der I n d i a n e r a u f st a n 8,
der die Aufmerksamkeit wieder auf Bolivien lenkt . Dieser
Aufstand hat seinen Grund in der sozialen Lage der
Indianer und dem harten Regiment , das die
Weißen und Mischlinge , soweit sie den Besitzenden an¬
gehören, über die Indianer führen . Die soziale Lage des
Indianers stellt sich als eine durch gesetzliche Bestimmungen
kaum eingeschränkte Hörigkeit dar . Sie ist eine Folge der
kriegerischen und wirtschaftlichen Vorgänge , die seinerzeit
dem Endringen der Spanier und Portugiesen in
den amerikanischen Kontinent folgten und dazu geführt
haben , daß große Teile der eingeborenen Jndianerbevöl -
kerung, soweit sie sich nicht vor den Eroberern in die unweg¬
samen Amazonenwälder zurückzogen , zu S k l av e n aus den
Minen und Landgütern der Eroberer wurden . Am schärfsten
ausgeprägt ist dieser Zustand noch heute auf dem peruanisch-
bolivianischen Hochland . Die auf einem Landgut ansässigen
Jndianerfamilien gehören zum Grund und Boden und
dürfen diesen ohne Einwilligung des Besitzers nicht ver¬
lassen . Wird das Gut verkauft, so gehen die auf ihm an¬
sässigen Indianer in den Besitz des neuen Eigentümers
über . Ihr Lohn reicht kaum aus , um die allernotwendigsten
Lebensbedürfnisse dieser anspruchslosen Arbeitssklaven zu
befriedigen.

Der Jndianeraufstand in Bolivien hat also mehr soziale
als rassenmäßige Gründe — und dementsprechend ist auch
das Indianerproblem heute mehr eine soziale als eine
Rassenfrage. Rassenmäßig bildet der heutige Indianer keine
Gefahr . Abgesehen davon , daß die Indianer durch die
schwere Arbeit , die schlechte Ernährung und die elenden
Wohnungsverhältnisse , sowie durch das Leben in dem feucht¬
heißen Klima der Amazonenwälder heute schon stark dezi¬
miert und im langsamen Aussterben begriffen sind, sind
die Indianer einmal zu sehr in zahllose Völkerschaften zer¬
spalten , in denen noch die politischen und religiösen Streitig¬
keiten einer fernen Vergangenheit nachhallen, dann aber
bereits zu sehr politisch - interessierte Mitglieder der neuen
Volksrepubliken Südamerikas geworden, als daß sie sich zu
einer gemeinsamen Anstrengung gegen die Weißen aufraffen
könnten . Es kann deshalb auch ohne weiteres angenommen
werden, daß die Regierung Boliviens der jetzigen Aufstands¬
bewegung trotz deren großer Ausdehnung auch bald Herr
werden wird und ernste Erschütterungen des Staatswesens
Boliviens von ihr nicht zu befürchten sein werden.

§ Dr . Marx Zur HindenÄurgspende
Reichskanzler Dr . Marx hat dem von der Geschäftsstelle

der Hindenburg -Spende herausgegebenen und demnächst in
Berlin im Verlag für Politik und Wirtschaft (Otto Stoll -
berg) erscheinenden HindenburZ-Vslksbuch eine Würdigung
Hindenburgs gewidmet, in der es heißt:

„ Als am 12 . Mai 1925 Gsneralfeldmarschall von Hin-
denburg das Amt des deutschen Reichspräsidenten über¬
nommen hatte , wurde keine leichte Bürde auf die Schultern
eines Mannes gelegt , der sich bereits in einem langen Leben
voll Pflichttreue und Hingabe in Frieden und Krieg für
das Wohl des deutschen Volks eingesetzt hatte . Die Geschichte
kennt wenige Beispiele, in denen ein gleicher Dienst am
Vaterland in so hohem Alter gefordert wurde.

In der Ansprache , die ich am Nrusahrstag des Jahrs
1927 an den Reichspräsidenten gerichtet habe , konnte ich
bereits in Dankbarkeit und Genugtuung feststellen, daß sich
die politische Leitung in zunehmendem Maße auf einen, die
verschiedensten Vevölkernngsschichten und Parteigruppie¬
rungen umfassenden Willen zum Wiederaufbau der deutschen
Weltgeltung mit den Mitteln eines ebensosehr auf die fried¬
liche Verständigung wie auf die Wahrung der nationalen
Würde bedachten Politik stützen würde . Der Ruf , mit dem
Reichspräsident von Hindenburg bei seinem Amtsantritt
in feierlich ernster Stunde das deutsche Volk über alle
Sonderinteressen hinaus zur Mitarbeit an dem Wieder¬
aufbau des deutschen Gemeinschaftslebens ausgefordert hatte,
hat also reiche und kostbare Frucht getragen .

Der große Gedanke der Volksgemeinschaft hat sich in
der gemeinsamen Arbeit des Reichspräsidenten, der Reichs¬
regierung und des Reichstags in stets stärkerem Maße
und weiterem Umfange erfüllt . Das Vorbild aber in
dieser so erfreulichen Gestaltung ist Reichspräsident
von Hindenburg gewesen .

Wir werden und wir wollen in gleicher Liebe zum
Vaterland dem Reichspräsidenten am 80 . Geburtstag in
hoher Ehrerbietung Dank ausfprschen für all seine Sorgen
und Mühen um das Wohl des deutschen Vaterlands . Den
schönsten Ruhm , Vater des Vaterlands zu
sein , wird ihm das deutsche Volk an diesem
Tag dankbar zuerkennen .

"

Neue Nachrichten
Das deutsch -französische Handelsabkommen

unterzeichnet
Begünstigungder französischen Landwirtschaft unö Fern- A
Industrie gegen Maschinen- unddeutsche Chemie -,

Elektroindustrie
Paris , 17 . Aug . Das deutsch -französische Handelsabkom¬

men ist nach langen Verhandlungen heute unterzeichnet wor¬
den . Es enthält 48 Paragraphen und tritt am 6 . September
dieses Jahrs in Kraft . Äm 1 . April 1929 kann es von bei¬
den Parteien mit dreimonatiger Frist gekündigt werden.

Für fast sämtliche Ausfuhrwaren gewähren beide Länder
sich gegenseitig tne tatsächliche Meistbegünstigung .
Im Austausch gegen die Gewährung des gegenwärtigen
französischen Minimaltarifs oder eines neuen von der fran¬
zösischen Regierung einzusührenden Minimaltarifs gesteht
Deutschland Frankreich den Konventionaltarif zu , den es
zugunsten anderer Mächte eingeführt hat bzw . Konventional¬
zollherabsetzungen. Das Abkommen enthält eine Klausel,
wonach Streitigkeiten über die Auslegung oder An¬
wendung des Abkommens dem Schiedsspruch oder dem
Schiedsgerichtsurteil des Schiedsgerichtshofs im
Haag unterbreitet werden . Nach der Haoasaufstellung sind
in dem Abkommen besonders berücksichtigt und erhalten den
Minimaltarif bzw . die Meistbegünstigung : die großen deut¬
schen chemischen Industrien , die Maschinen¬
industrie , die Elektroindustrie , die Kleineisen¬
fabrikanten , die Fanence - und Porzellanwaren - und Leder¬
industrie ; dagegen ist begünstigt die französischeLand -
wirtschaft , die Vaumwoll - und Seidenindustrie , Kon-
fsktions- und Schuhwarenbranche , die metallurgische Indu¬
strie , die Seifen- und Parfümeriewaren Frankreichs . Was
die Weine anbetrifft , so ist deutscherseits eine Cinsuhr-
menge französischer Weine nach Deutschland in Höhe
von 360 000 Doppelzentnern zugelassen worden. -

Attkerstühung von Neichsbeamken
Berlin , 17. Aug . Der Reichsfinanzminister hak sich be¬

reit erklärt , die Unterstützungsmittel der Behörden der all¬
gemeinen Reichsverwoffung für wirtschaftlich in Not be -
sindliche Reichsbeamte um rund 3 Millionen Mark zu er¬
höhen.

Mißirarreuerklärvng gegen den mecklenburgischen Justiz-
minister

Schwerin , 17. Aug. Der Landtag von Mecklenburg -
Schwerin hak den kommunistischen Mißkrauensantrag gegen
den demokratischen llustizminister Dr . Möller mit 26 ge¬
gen 24 Stimmen angenommen. Dafür stimmten dl« Antrag¬
steller und die Rechke . daaeaen die Sozialdemok raten, dltz



Gruppe Volkswohlfahrk und der einzige demokratische Ab¬
geordnete .
Ausscheiden der Deukschliberalen aus dem Danziger Senat

Danzig . 17 . Aug . Infolge von Auseinandersetzungen im
Senat über den sozialdemokratischen Antrag , in dem Dan -

ziaer Vorort Ohra die Simultanschule einzurichten , sind die
beiden dentschliberalen Vertreter Ernst und Siebenfreund
aus dem Senat ausgeschieden .

Verbannung italienischer Geistlichen
Vom . 17 . Aug . Der Provizialausschuß von Udine hat

fünf Pfarrqeistliche der Provinz , darunter Monsignore Prof .
Gori , Kanonikus der Kathedrale von Udine , die sich nach
der Anklage in Gegensatz zu dem neuen Gesetz bekr. Ver -
keidiaung des Staats gestellt hakten , zur Zwangsver -
schicküng auf ein bis vier 3ahre verurteilt . Gegen den
vatikanischen „ Osservakore Vornan » "

, der unter Berufung
auf das Kirchenrecht das Vergehen der Behörden gegen die
Geistlichen scharf angegriffen hatte , wurde ein gerichtliches
Verfahren eingeleikek.

Die spanische Nationalversammlung
Madrid . 17 . Aug . Nach Blättermeldungen aus Saragossa

erklärte der Rektor der dortigen Universität , der Primo
de Rivera auf dessen letzter Reise begleitet hatte , die neu¬
zuschaffende Nationalversammlung werde insgesamt 400 Mit¬
glieder zählen . 49 -Sitze sollen den Provinzgouverneuren , den
Führern des Vaterländischen Bunds , sowie Vertretern der
provinzlichen und gemeindlichen Körperschaften Vorbehalten
werden .

Die Laufanner Kirchenkonferenz *
Lausanne , 17 . Aug . 3n der heutigen Sitzung der Lau -

sanner Weltkirchenkonferenz fand der Verhandlungspunkt
des gemeinsamen Glaubensbekenntnisses der Kirchen fol¬
gende Fassung : „ Anker Anerkennung der Tatsache der Lehr -
unterschiede der einzelnen Kirchen sind wir eins in dem
gemeinsamen christlichen Glauben , welcher verkündigt ist in
der Heiligen Schrift , welcher bezeugt und bewahrt ist in dem
ökumenischen Bekenntnis , dos den Namen des Nicaenums
trägt , sowie in dem apostolischen Bekenntnis ununterbrochen
sich lebendig erweist in der geistlichen Erfahrüng der Kirche " .
— Dei orthodoxe Kircheugruppe hak einige Vorbehalte zu
dieser Fassung vorgebreckk .

Württemberg
Stuttgart , 17 . August .

Verbandskag der Fleischbeschauer . Der Verband der
württ . Fleischbeschauer hält am Sonntag , den 28. August
d . I . im Schlachthof in Stuttgart seinen diesjährigen Lan¬
desverbandstag ab .

ep . Lehrerschaft und Reichsschulgesetz. Der Hauptaus¬
schuß des Deutschen Lehrervereins hat sich bekanntlich vor
kurzem gegen den Reichsschulgesetzentwurf erklärt . Von einer
angeblich einmütigen Ablehnung des Entwurfs durch „die "

deutsche Lehrerschaft ist aber nicht die Rede . Im „Tag "

(Nr . 192) stellt ein führender Vertreter der Lehrerschaft , der
durch feine pädagogischen wissenschaftlichen Arbeiten be¬
kannte Schulrat Bee tz -Gotha fest , daß der Deutsche Lehrer¬
verein nicht „die " deutsche Lehrerschaft darstelle . „Gegen
100000 st ehen abseits ; die katholischen und evange¬
lischen Lehrer - und Lehrerinnenvereine , die völkischen und
nationalen Lehrerverbände bekämpfen in religiösen Fragen
seine Einstellung . Sie sehen nicht wie er in dem Entwurf
einen „ unversöhnlichen Gegensatz zur Reichsverfassung " und
eine Erneuerung der Kirchenschule . Wohl aber begrüßen sie
mit der überwiegenden Mehrheit unseres Volks , daß er den
Kindern christlicher Eltern wieder eine Heimatstätte deutsch¬
christlichen Geistes schafft. "

Regimentstag ehemaliger 24§er . Anläßlich der Wieder¬
kehr des Jahrestags der Errichtung des Regiments lädt die
Vereinigung ebemaliger 248er alle früheren Regimentsan¬
gehörigen auf 3 . und 4 . September zu einer Regimentszu¬
sammenkunft mit Gedächtnisfeier nach Kiichheim u . T .
ein . In Kirchheim wird Gelegenheit sein , die Kameraden
von einst , die noch am Leben sind , Zu treffen , um alte ge¬
meinsam im R . I .R . 248 erlebte Erinnerungen auszu¬
tauschen . — Samstag , 3 . Sept . 20 Uhr : Begrüßungsabend
im Adlersaal , Sonntag , 4. Sept . 9 .30 Uhr : Aufstellung am
Turnhalleplatz zum gemeinsamen Abmarsch zum Denkmal ,
13 Uhr : Gemeinsames Mittagessen , Preis etwa 1 .20 Mk .
Teilnehmergebühr für Samstag und Sonntag 1 .— Mk . , für
Sonntag — .50 Mk . Die Bevölkerung Kirchheims stellt auch
dieses Jahr unentgeltliche Quartiere zur Verfügung . An¬
meldungen hierzu von Kameraden , die schon am Samstag
teilnehmen , sind bis spätestens 25 . August an Kamerad
Richard Gerber , Kirchheim u . T . , Karlsstraße 32 , zu
richten . Die Teilnehmer am gemeinsamen Mittagessen am
Sonntag wollen sich ebenfalls bis zu genanntem Zeitpunkt
bei Kamerad Gerber anmelden .

ein der Sommerfrische ertrunken . Der Bäckermeister
Gottlob Biehlmaier von hier , der in Tutzing am Starn¬
berger See zum Sommeraufenkhalk weilte , ist beim Baden
ertrunken .

Vom Tage . Im dritten Stockwerk des Hauses Geiß¬
straße 4 war die 19jährige , schwachsinnige Tochter der Fa¬
milie Reichert für wenige Augenblicke in - er Küche allein ge
lassen worden . Dabei hat sie sich anscheinend mit Zünd¬
hölzern zu schaffen gemacht , sodaß ihre Kleider Feuer fingen .
Das Mädchen erlitt schwere Brandwunden , denen es noch
am gleichen Abend im Katharinenhospital erlegen ist . — Auf
der Straße Möhringen —Degerloch fuhr der Photograph
Adolf Thomas von Stuttgart mit seinem Motorrad mit Bei¬
wagen , in dem sein Vater saß , von hinten her auf ein Lang¬
holzfuhrwerk auf . Der Vater wurde aus dem Wagen ge¬
schleudert und erlitt einen schweren Schädelbruch , der Sohn
kam unverletzt davon . — Am Dienstag abend wurde auf
der Straße Cannstatt —Münster ein Radfahrer so unglücklich
von einem Kraftwagen angefahren , daß er mit einem dop¬
pelten Schädelbruch bewußtlos liegen blieb . Er wurde nachdem Cannstatter Krankenhaus verbracht .

i n Aug . Aufnahme von Zöglinge
Am 3 . Januar 1928 wir

1' "?. sÄ L,,? °"
„Z °glmgen in die Ackerbauschulen zu Kirclberg OA . Sulz , Ellwangen a . I . und Ochsenhause OA . Bibe15- Februar 1928 eine Anzahl in die Ackerbau

schule Hoheneim ausgenommen . Aufnahmegesuche sind sptestens bis 15. September d . I . je bei den Vorständen dies
Ackerbauschulen einzureichen .

Krankeiksskakislik. In der 31 . Iahreswoche vom 31 . Juli
bis 6 . August wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
gmtlich gemeldet ; Diphtherie 13 / tödlich —) , übertragbare

Genickstarre 1 (—) , Tuberkulose oer wringe unv oes zreyi-
kopfs , sowie anderer Organe 9 (22) , Ruhr 1 (— ) , Scharlach
12 (— ) , Unterleibstyphus 7 (2) . Paratyphus 8 (—), Spinale
Kinderlähmung 2 (—) .

33 Sommerkage . Die Zobl der Sommertage ist bis jetzt
ruf 33 angewachsen . Bekanntlich sollen zum Gedeihen eines
guten Weines 45 Sommertage nötig sein . In den Vorjahren

wurden regelmäßig 46 Sommertage gezählt . Im letzten
Jahr kamen die Sommertage erst im August und September .
Ts ist also auch Heuer noch möglich, daß sich die oben ge¬
nannte Zahl auf die erforderliche Höhe hebt .

Eßlingen , 17 . Aug . Todesfall . Gestern starb hier nach
kurzem schweren Leiden Moriz O p p e n h e i m e r , der Zn-
Haber der bekannten Viehhandlung .

Gmünd . 17 . Aug . Neues Amtsgerichtsgebäu¬
de . Die Bauabteilung des Finanzministeriums will in der
Kathrinenstraße einen Amtsgerichtsneubau erstellen . Der Ge¬
meinderat beschloß in seiner letzten Sitzung eine Reihe von
Maßnahmen , um diesen Neubau zu ermöglichen und zu er¬
leichtern .

Wasseralfingen , 17 . Aug . O p f e r st o ck d i e b st a hl .
Schon zum dritten Mal in kurzer Zeit wurde der Antonirs -
Opferstock in der katholischen Kirche in den letzten Tagen ge¬
waltsam erbrochen . Leider konnte der Täter immer noch
nicht ermittelt werden .

Lauchhcim OA. Ellwangen , 17 . Aug . Todesfall . Im
Priesterhospital St . August in Neuburg a . D . starb Käm¬
merer Eugen Erdner , Pfarrer bei Hl . Kreuz in Donau¬
wörth , nach lanoShrigsm Nervenleiden , das ihn vollständig
gelähmt hatte . Er war am 26 . August 1869 hier geboren ,
wo auch die Beerdigung stattfindet . Der Verstorbene war
bekannt als hervorragender Botaniker .

Metzingen . 16. Aug . Der schriftleitende Redakteur der
Iubiläums -Zeitung des Metzinger Anzeiger , Erich Köll -
r e u t t e r , hat in Anbetracht seiner hervorragenden Leistung ,im Interesse der Zeitungskunds seitens des Instituts der
Zeitungsforschung der Universität Heidelberg durch Prof .
Dr . v . Eckardt höchste Anerkennung gefunden .

Gächingen OA . Urach , 17 . Aug . Zur großenArmee .
Dieser Tage starb hier im 79 . Lebensjahr der letzte Veteran
des Orts , der im Siebziger Krieg unmittelbar in der Front
stand ; es dies der Bauer 3ohann Georg Goller , der in
der Umgegend unter dem Namen „Brunnenhansjörg " wohl -
bekannt war . Der Militäroerein gab ihm das Geleit zur
letzten Ruhestätte .

Herrenberg . 17 . Aug . Die Amtseinsetzung des
neuen Stadtschultheißen Schick fand gestern in
feierlicher Weise im Rathaussaal statt . Abends veranstaltete
der Turnverein einen Fackelzug und vom Liederkranz wurde
dem neuen Stadtvorstand ein Ständchen dargebracht .

Herrenberg , 17. Aug . Motorradunfall . Lamm¬
wirt Eipper von Kayh stürzte infolge Bruchs der Vorderachse
vom Motorrad und erlitt schwere Verletzungen , jedoch nicht
lebensgefährlicher Art .

Heilbronn , 17 . Aug . Ueberschreitung der Ar¬
beitszeitverordnung . Der Direktor des Heilbrun¬
ner Salzwerks war wegen Ueberschreitung der Arbeitszeit¬
verordnung angeklagt . Es handelte sich um den Einspruch
gegen einen Strafbefehl von 200 Mk . Der Einzelrichter des
Amtsgerichts gelangte zu einem Freispruch mit der Be -

- gründung , daß die Mehrarbeit bis zu 14 Stunden täglich
objektiv wohl unzulässig , daß sie aber freiwillig geleistet
worden sei und deshalb nach der Verordnung von 1923
straflos zu bleiben habe .
^

LnlLrjettingsn OA . Herrenberg , 17. Aug . Tödlichs
Verletzung . Die vor einigen Tagen auf der Domäne
Sindlingen von einem Farren übel zugerichteke Taglöhnerin
Elisabeth Sayer ist Samstag nacht im Bezirkskrankenhaus
Herrenberg ihren schweren Verletzungen erlegen .

Baiersbronn , 17. Aug . Vor der diamantenen
Hochzeit gestorben . Am Samskag nachmittag wurde
auf dem Mittelkaler Friedhof ein altes Mütterlein zur letz¬
ten Ruhe bestattet , Agathe Gaiser , geb . Klumpp , vom
Haberland . 3m Mai hatte sie das 91 . Lebensahr vollendet ,
der Ehegatte , der ihr noch aufrecht das Geleite gab , wird
in drei Wochen das 86 . vollmachen . Am 15 . August , hätten
die beiden diamantene Hochzeit feiern sollen.

Alpirsbach OA . Oberndorf , 17 . Aug . Erhängt auf¬
gefunden . Im benachbarten Rötenbach wurde der
65jährige Martin Schneider morgens in der seinem Anwesen
angebauten Scheuer erhängt aufgefunden .

Schramberg . 17 . Aug . Ein Schramberger ver¬
unglückt . In einer Lederfabrik in Bad Oldesloe in Hol¬
stein verunglückte der 29 I . a . Arbeiter Johannes Feiß ,
Sohn der Witwe Feiß hier . Ein Arbeiter war beim Rei¬
nigen einer Farbgrube bewußtlos geworden ; Feiß und zwei
andere Arbeiter wollten ihn herausholen , wurden aber eben¬
falls von giftigen Gasen betäubt . Schließlich gelang es , alle
vier aus der Grube zu holen . Der zuerst verunglückte Ar¬
beiter und Feiß waren aber bereits tot , die beiden anderen
konnten wieder zum Bewußtsein gebracht werden .

Tuttlingen , 17. Aug . Einweihung des Krema¬
toriums . Der Verband württembergischer Feuerbestat¬
tungs - Vereins hielt hier am Samstag und Sonntag seine
Landestagung ab . Mit der Tagung war verbunden die Ein¬
weihung des Leichenhauses , der Einsegnungshalle und des
Krematoriums . Den Weiheakt nahm Stadtpfarrer Gös
vor . Die Tuttlinger Leichenverbrennungshalle ist die siebente
im Lande .

Ennekach OA . Saulgau , 17. Aug . Durch ein Auto aus
Pfullendorf wurde im hiesigen Ort ein 3 I . a . Kind des Fritz
Scheech überfahren . Das Kind ist schwer verletzt und wird
kaum mit dem Leben davonkommen . Den Autoführer trifft
keine Schuld .

Ravensburg , 17 . Aug . Selbstmord . In einem Haus
der Schussenstraße erhängte sich der Viehtreiber Bittier .

Fronhofen OA . Ravensburg , 17 . Aug . Brand . Gestern
nachmittag ist vermutlich infolge Kurzschluß die Scheuer des
Landwirts Rist in Möllenbronn niedergebrannt . Die Scheuer
war versichert .

den letzten Tagen im Montblanc - Gebiet von Chamou
durch einen Blutandrang ums Leben gekommene Tourt
ist Fräulein Johanna Dünn von hier , eine in Alpinistkremen bekannte gewandte Bergsteigerin . Sie hatte
iurem Schwager , Sattlermeister Straubvon hier , die '
s eigung der Aiguille de Bionassay unternommen .

Jsny i . A . , 17 . Aug . In den Wasserfällentrunken . Am Saipstag , nachmittag machte ^eitze, grös

Anzahl der im Herz Iesu -Heim in Heimenkirch befindlichen
Zöglinge einen Ausflug an die Niedholzer Wasserfälle . Ein
etwa 14jähriger Teilnehmer wagte sich in dem großen Kessel
zu weit vor , glitt aus und fiel in die Tiefe . Hilfe konnte ihm
infolge der starken Wirbel nicht gebracht werden , sodaß er
vor den Augen seiner Kameraden ertrank .

kiszlegg OA . Wangen , 17 . Aug . FrecherDiebstahl .
In der Wirtschaft zur Traube schlich sich ein Dieb in den
oberen Stock , während unten noch gewirtschaftet wurde . Am
Morgen zeigte sich , daß 450 entwendet waren .

Tettnang , 17 . Aug . Revolverheld . Auf dem Kal¬
tenberg waren zwei Parteien in Streit geraten ; während
am Sonntag abend nur die Fäuste eine Rolle spielten , wurde
am Montag in aller Frühe von einem gewissen Reinhardt
durch den Wohnwagen des anderen geschossen . Dabei erhielt
der Betreffende , der aus der Gegend von Kempten stammt ,
einen Schuß in das Becken. Der Revolverheld und sein
Gesellschafter sind geflüchtet .

Von der bayerischen Grenze , 17. Aug . Schwere Un¬
fälle . Der Braumeister Scharpf von Mindelheim stürzte
auf der Straße nach Lauchdorf mit seinem Rad über einen
Stein und trug eine Gehirnerschütterung davon , der er in
der Nacht erlag . — Am Sonntag nachmittag wurden auf
der Strecke Kempten —Sibratshofen die beiden taubstummen
Korbmacher Hertz und Rottmayr von Biehl bei Weitnau
an einer unübersichtlichen Stelle der Bahn vom Güterzug
erfaßt , beiseite geworfen und mehrfach erheblich verletzt . Es
scheint Selbstoerschulden durch unberechtigtes Gehen auf dem
Bahnkörper vorzuliegen .

Aus dem Allgäu , 17 . Aug . Erkannke Leiche . Das
Bezirksgericht Reutte in Tirol konnte nun nach langen
Erhebungen feststeilen , daß der auf der Taura -Galt -Alpe
in der Nacht vom 10. Juli letzten 3ahrs vollständig ver¬
brannte Unbekannte der Lehrer Karl Hessig aus der
Gegend von Stuttgart ist . Karl Hessig war wegen eines
ernstlichen Leidens in der Heilanstalt Schussenried in Würt¬
temberg unkergebracht , wo er , da sein damaliger Zustand
nicht allgemein gefahrdrohend war , volle Freiheit genaß .
Auf einem seiner Ausflüge , die er unternehmen durfte , ver :lor er die Orientierung , kam in der Nacht immer weiter
von Schussenried ab und in seinem folgenden Umhcrirren
u . a . auch nach Oberskdorf . Von dort aus schrieb er an seine
Frau , daß er sich einmal das Leben nehmen werde , aber
sein Ende so einrichten werde , daß man von ihm nichts
mehr auffinden werde . Der Bedauernswerte kam nun in
der Folge seines Ilmherirrens auch in die Pfrontener Ge¬
gend , wo er nun auf der Taura -Galt -Alpe seinem Leben
ein Ende machte .

Baden
Karlsruhe , 17. Aug . 3m allgemeinen scheint der Arbeiks -

markt in Baden jetzt in seiner Aufnahmefähigkeit die
Grenze erreicht zu haben , abgesehen von dem in einigen Be¬
rufszweigen bestehenden und nicht zu deckenden Mangel an
Facharbeitern . Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger
sank in der Zeit vom 4 . bis 10 . August nur unerheblich , und
zwar von 14 944 auf 14 441 . Die Lage in den Angestellten¬
berufen blieb großenteils unverändert ungünstig . Es be¬
stand nur örtlich ungedeckter Bedarf an branchekundigen
Verkäuferinnen . Stellenweise gelang eine zahlenmäßig be¬
schränkte Vermittlung von Angestellten zur Urlaubsvertre¬
tung .

Adelsheim , 17 . Aug . Im benachbarten Hagenbach brach
im Wohnhaus des Landwirts Heinrich Haussacker Feuer
aus , das mit riesiger Schnelligkeit um sich griff und in kurzer
Zeit das Anwesen bis auf den Boden niederbrannte . Die
Bevölkerung war bei Ausbruch des Brandes fast ausschließ¬
lich auf dem Felde .

Mannheim , 17 . Aug . Ein mit Kohlen beladenes zwei -
spänniges Fuhrwerk aus Altrip fuhr bei der Altriper Fähre
infolge Bruchs der Bremsketten in den Rhein . Die Pferde
ertranken ; der Wagen konnte noch nicht geborgen werden .

Vruhl bei Schwetzingen , 17 . August . Einer der ältesten
Männer der Gemeinde , Feldhüter a . D . Karl Mehrer ,
Kriegsteilnehmer von 1866 und 1870/71 , ist zur großen
Armee heimberufen worden . Er erreichte ein Aller von 83
Jahren .

Hebstkal bei Cberbach , 17. Aug . Auf dem Schießstand des
Kleinkaliberschießvereins ereignete sich ein bedauerlicher Un¬
glücksfall . Der Schütze Adam Scheuermann tief in die
Schießbahn , als ein Jungschütze in Anschlag lag . Der Schuß
drang Scheuermann ins Herz , so daß er sofort tot war . Die
Schuld trifft in erster Linie den Toten , der in die Schußbahn
lief.

Mosbach , 17 . Aug . Im benachbarten Bronnacker fand
am letzten Sonntag die Weihe des Kriegerdenkmals statt .
Das Ehrenmal wurde von Vildhauermeister Berhard aus
Hardheim her gestellt.

VMngen , 17 . Aug . Einen verbrecherisch angelegten
Waldbrand konnten einige Villinger Bürger verhüten ,
welche am Sonntag nachmittag eine Wanderung über das
sogenannte Knie nach Bad Dürrheim machten . 3n einer
dortigen Kiefernschonung fanden sie ein hellauf brennendes
Bündel Reisig , welches offenbar angezündet und hinein¬
geworfen war und das schon einige Bäumchen in Brand
gesetzt hatte . Den Hinzukommenden gelang es noch, mit
Tannenästen , das Feuer auseinanderzufchlagen und zu er¬
sticken.

Sk. Georgen i. Schw - , 17. Aug . 3n der Mühlbachquelle
wird zur Zeit ein Stollen vorgekrieben , der eine Länge von
55 Meter erhallen soll . Der 25jährige Arbeiter Gustav
Zahnen von Aach wagte sich anscheinend zu weit vor und
wurde von herabfallender Erde verschüttet . Er erlitt eine
Brustquetschung und vermutlich innere Verletzungen , die
kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus den Tod herbei¬
führten .

Leukesheim (bei Kehl) , 17. Aug . Aus dem Altwasser bei
Leutesheim wurde eine unbekannte männliche Leiche gelän -
det . Es dürfte sich um den am 7 . August beim Baden im
Rhein bei Breisach ertrunkenen Erwin Nopper handeln .

Liel bei Müllheim , 17. Aug . Der 67jährige Landwirk
und Zimmermann M . Zimmermann stürzte von der Scheu -
nenleiker auf die Tenne und zog sich einen Bruch der
Wirbelsäule zu. Der Unglückliche starb , ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben .

Schwaningen bei Waldshut , 17 Aug . Drei Geschwister
von Schwaningen können zusammen auf die stattliche Zahl
von 250 Jahren zurückblicken. Elisabeth Hupfer , die älteste
der drei Geschwister , hat ein Alter von 86 Jahren , Heinrich
Hupfer ist 83 Jahre alt und die jüngste der drei Geschwister
ist 81 Jahre .



Lokales.
Wildbad , den 18 . Aug . 1927 .

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr wird die char¬
mante Lustspielneuheit „Spiel im Schloß " von Franz
Molnar zum 5. Male wiederholt . „Spiel im Schloß " er¬
zielt heute die größten Erfolge an den Berliner und Wiener
Lustspielbühnen . Die Spielleitung des so glänzend insze¬
nierten und ausgestatteten Stückes liegt in Händen von
Oberspielleiter Paul Schund . Die Hauptrollen verkörpern :
Anni Budzinski , Herren : Brenner , Fischer-Achten, Loose ,
Putz und Schund . — Am Freitag abend um 8 Uhr
gelangt das immer beliebte Lustspiel „Die fünf Frank -
surter " von Carl Rößler in der Neueinstudierung zur
Aufführung . — Samstag abend 8 Uhr kommt Ralph
Benatzky mit seiner ausgezeichneten modernen Wiener
Tanz - und Schlageroperette „Adieu Mimi " zu Wort . Die
Hauptrollen sind besetzt mit : Damen : Friedrich , Krauß ,
Luber , Herren : Bauer , Graf , Scharnagl . — Sonntag
abend 7Vs Uhr geht der Operetten - Welterfolg „Die Zir¬
kusprinzessin " von Emmerich Kalman mit Ria Mabeck
in der Titelpartie zum 10 . Male in Szene .

Das Badkommifsariat gibt bekannt , daß für den am
Freitag , den 19. August , stattfindenden Ehren - Abend
des Herrn Musikdirektor Eschrich an sämtliche Hotels ,
Pensionen , Gasthäuser rc . Einladungen versandt worden
sind , um ihre Kurgäste auf diese Veranstaltung aufmerk¬
sam zu machen.

Vorzugsrenten . Die in 8 19 des Gesetzes über die
Ablösung öffentlicher Anleihen vom 16 . Juli 1925 be-
zeichnete Einkommensgrenze von 800 RM . ist durch 8 19
des Gesetzes über die Verzinsung aufgewerteter Hypotheken
und ihre Umwandlung in Grundschulden , sowie über Vor¬
zugsrenten vom 9 . Juli 1927 auf 1000 RM . erhöht wor¬
den . Hienach erhalten jetzt die Vorzugsrente auf Antrag
auch solche im Inland wohnende deutsche Anleihe -Altbe -
sitzer , die in dem der Antragstellung vorhergehenden Ka¬
lenderjahr ein Einkommen von über 1000 RM . bezogen
haben . Die nach Vorstehendem für die Gewährung einer
Vorzugsrente weiter in Betracht kommenden Anleihegläu¬
biger , insbesondere Kleinrentner , Kriegsbeschädigte , Kriegs¬
hinterbliebene und Sozialrentner werden auf diese Gesetzes¬
änderung aufmerksam gemacht.

Die neuen Briefmarken . Die in Aussicht genommenen
neuen reichsdeutschen Briefmarken werden deutsche B a u-
denkmäler veranschaulichen . Genannt wurden als Ver¬
spiele das Augsburger Rathaus , der Bremer Roland und
das Hildesheimer Knochenhauerhaus. Es sind Baudenk¬
mäler von natürlicher Würde und von einem starken Aus¬
druck für die dahinter stehende Bürgerkraft ausgewahlt
worden.

Welches Einkommen verschickt der Fiskus jährlich? Die
Wirtschaft beschäftigt sich mit der Frage sehr oft, wo kom¬
men die Steuern hin? Es dürfte daher interessieren, zu er¬
fahren , was denn jährlich an den Fiskus abgelieferk wer¬
den muß . Die für das Jahr 1927 vom Reich , Gemeinden
und Ländern veranschlagten Steuern betragen etwa 12
Milliarden . Für Gebühren , Kirchensteuern und sonstigen
Abgaben kommen noch 114 Milliarde hinzu. Die sozialen
Beiträge werden mindestens mit 4 Milliarden anerkannt ,
so daß etwa 1714 Milliarden Einkommen vos vornherein
durch Gesetz der freien Verfügung des Einkommensträgers
entzogen sind.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Todesfall, sin Neuyork ist der Hauptbekeiligke am Skahl-

trust, Gary , gestorben . iL
Das Germanische Museum in Nürnberg begeht in diesen

Tagen die Feier des 75jährigen Bestehens. Die berühmte
Sammlung ist bis auf den heutigen Tag keine staatliche
Anstalt, sondern auf die freiwilligen Beiträge öffentlicher
und privater Stellen angewiesen. Ihr Begründer , ein ideal-
veranlagter , für deutsche Geschichte und Kultur in höchstem
Grade begeisterter fränkischer Adeliger, Freiherr Hans
von und zu Aufseß , hat ein tragisches Ende gefunden.
Als Ehrengast bei der Eröffnung der Straßburger Univer¬
sität weilend, wurde er am Abend des 1 . Mai 1872 bei
der Serenade im Schloßhof infolge eines unaufgeklärt ge¬bliebenen Irrtums derart mißhandelt , daß er fünf Tage
später verstarb . Die Täter hat man nie entdeckt.

Schwimmende Gewerbeschau. Der Provinzialausschuß
für gesundheitliche Volksbelehrung in Hannover veranstalteteine „schwimmende Gewerbeschau" mit Ausstellungsschiffen,die das ganze schiffbare Strom - und Kanalgebiet befahren
sollen . Das erste Schiff wird Mitte August mit einer Fahrt
auf der Weser den Anfang machen . Die Schiffe führen Kino¬
einrichtungen mit Filmen über das Gesundheitswesen mit
sich -

Deutsches Theater in Südafrika . Im Mai ds . Js . gingeine deutsche Truppe von deutschen Schauspielern und
Sängern unter Leitung von Kurt Ließen nach Südafrika ,um ein deutsches Wandertheater für das Gebiet der ganzen
südafrikanischen Union mit dem Sitz in Kapstadt zu gründen.Die Vorstellungen in Kapstadt begannen im siuni . Der Er¬
folg war so günstig , daß der 600 Personen fassende Zu¬
schauerraum gewöhnlich gefüllt , öfters - auch überfüllt war .
Auch zwei Merbevorstellungen in Südwest waren überfüllt,
sim September werden Gastspiele in siohannesburg gegeben .Das Unternehmen steht unter der Aufsicht eines Ausschusses
unter dem Vorsitz des Kapstadter Univerfikätsprofessors Dr .
si . Prinz .

Das schwersibesieuerke Land der Welt dürfte das be¬
dauernswerte Saargebiet fein . Bei 750000 Einwoh¬
nern hat es heute fünf „Völkerbundsminister" mit hohen
Gehältern und eine große Zahl hoher Ministerialbeamten

- zu ernährbn , denen allein 26 Kraftwagen zur Verfügungstehen . Das Ländchen wurde früher von dem Regierungs¬präsidenten in Trier im Nebenamt verwaltet . Ein Ober¬
bürgermeister mit drei Beigeordneten würde die Verwal -
tungsbedürfnisse glatt erledigen können .

.
Eine deutsche Touristin vermißt. Seit letzten Freitagwird in Pontresina (Graubünden ) dis GartenbaukechnikerinBerka Bahl aus Hamburg vermißt . Sie hat, trotzdem

j" 6nsie auf die Gefahren einer schwierigen Hochkour auf-E «rsam machte, dieselbe dennoch unternommen und ist auch
rwch auf den Höhen gesehen Worden, konnte setzoch infolge

des 'einkretenden Wedels nicht weiter beobachtet werden
Man vermutet , daß sie von einer hohen Felswand tödlich
abgestürzk ist .

sim Barmakprozeß wurde am 16. August die hun¬
dertste Verhandlung abgehalten . Der Prozeß Haiam 11 . Januar begonnen . Von der Gerissenheit Varmats
zeugt der Gang der Verhandlungen , die dem Laien kaum
mehr verständlich sind. Seit Monaten wird , nachdem di«
Mitschuld Höfles klargestellt ist , nur noch über Sachver¬
ständigengutachten, „Finanzierungen " d . h - verdeckte Geld¬
schiebungen verhandelt , wobei Stück um Stück, aber nur
noch mehr nebenbei aufgedeckt wird , daß die Schieber¬
geschäfte bis in höchste Stellen der Reichs - und der preu¬
ßischen Regierungen und in den Reichs - und Landtag
hineinreichten.

Akterkumsfund. In der ägyptischen Oase Kharga
wurde eine Totenstadt aus dem dritten Jahrhundert v . Ehr .
aufgefunden, die u . a . Schmuckgegenstände und Töpfereien
enthält .

Mädchenhandel , sin Müllherm (Baden ) wurde eine
Mädchenhändlerin namens Sara Kieselstein aus Un¬
garn verhaftet , die im Begriff war , ein junges minder¬
jähriges Mädchen in ein öffentliches Haus in Marseille zu
verschleppen . Die Kieselstein hakte es besonders auf deutsch¬
sprechende Mädchen abgesehen .-

Sturm im Kanal . Am 16 . August wülete rm Aermel-
kanai ein Sturm , der die Schiffahrt unmöglich machte .

Straßburgs weiße Fahne von 1870. Die weiße Fahne ,
die am 27 . September 1870 vom Münster herab die Bereit¬
schaft der Festung Straßburg zur Uebergabe verkündete,
wird der Stadt nächstens zurückgegeben werden . Ein Platz¬
kapitän namens Jean Wolfs hatte das Tuch nach der
Uebergabe der Festung unter seinen Kleidern verborgen zur
Stadt hinausgefchafft und in Verwahrung behalten. Später
ließ er sich in der französischen Stadt Argenton nieder und
gab in seinem Testament der Stadtverwaltung den Auf¬
trag , die historische Fahne zu verwahren , bis sie dem wieder
französisch gewordenen Straßburg zurückgegeben und dort
auf einem öffentlichen Platz verbrannt werden könne . Der
letzte Punkt nun machte Schwierigkeiten, denn in Straßburg
gibt es ein städtisches Geschichtsmuseum , das sich ein solches
Zeichen nicht gern entgehen lassen wollte. Es scheint allerlei
Zureden nötig gewesen zu sein , bis man den Stadtrat
von Argenton als Testamentsvollstrecker überzeugt hatte,
daß der letzte Wille des Kapitäns nicht wörtlich zu erfüllen
sei, denn seit Monaten hatte man von der weißen Fahne
nichts mehr gehört. Nun aber ist das Einverständnis her¬
gestellt , und der 4. September als Jahrestag der Errichtung
der Republik in Frankreich nach dem Zusammenbruch von
Sedan für die Uebergabe der Fahne in Aussicht genommen.
Ein Festausschuß unter Leitung des aus Baden stammenden
überpatriotischen Druckereidirektors Fritz Kieffer trifft
die Vorbereitungen , und es wird ein mindestens so schönes
Fest werden wie vor dem Krieg die deutschen Statthalter¬
feste, zu deren Vorbereitung derselbe Kieffer mit demselben
patriotischen Eifer sich herandrängte .

Vermißter Tourist. Seit 11 . August wird der 26jährige
Tourist Eugen Fahrion aus Feuerbach bei Stuttgart
vermißt , der eine Tour auf den Drüsenflüh bei Schruns in
Vorarlberg unternommen hatte .

Flugzeugunfall. Bei einem Ilebungsflug der Verkehrs¬
fliegerschule Staaken bei Berlin geriet der Vergaser eines
Flugzeugs in Brand . Das Flugzeug rutschte aus etwa 80
Meter Höhe rasch ab und verbrannte . Durch das heftige
Ausstößen auf dem Boden wurden die sinsaffen aus dem
Flugzeug geschleudert und kamen mit leichten Verletzungendavon.

Friedhofschändung. In Velgard (Pommern ) wurden in
der Nacht zum Mittwoch auf dem an der Körliner Chaussee
gelegenen Friedhof fast alle Grabdenkmäler umgeworfenund zum Teil zerbrochen . Zahlreiche Grabstätten wurden
zerstört, so daß der ganze Friedhof den Eindruck eines Trüm¬
merfeldes macht .

Ern Unmensch . Ein als wüster Raufhold berüchtigterMaurer in Kaldenkirchen (Kreis Düsseldorf ) schlug am Sonn¬
tag auf dem Bahnhof einem ihm völlig unbekannten Mäd¬
chen ohne jede Veranlassung mit einem Stockhieb das Genick
ab . Der Mörder wurde verhaftet.

Ausbeutung der Meeresströmung bei Gibraltar ? Ein
spanischer Ingenieur namens Munoz hat dem König von
Spanien einen Plan vorgelegt, die außerordentliche Strö¬
mung in der Meerenge von Gibraltar , die durch den Ab - und
Zufluß von Wasser zwischen dem Atlantischen und dem
Mittelländischen Meer infolge der Gezeiten verursacht wird ,für die Gewinnung elektrischer Kraft auszunützen. Munoz
berechnet , daß für Spanien 36 695 Millionen Pferdekräfte
herausgeholt werden könnten, — falls es gelänge, die Mittel
für die allerdings ungeheueren Baukosten aufzubringen . —
Es wird hier sein wie bei den Schätzen des Toten Meeres :Die Ausbeutung ist theoretisch möglich , praktisch aber unaus¬
fuhrbar .

Schuh und Vernichtung aussierbender Tierarten . Wiedie „Times " berichtet, ist zwischen der englischen und der
belgischen Regierung ein Uebereinkommen getroffen wor¬
den , demzufolge im Kongo st aat und in dem unter bri¬
tischem Protektorat stehenden Uganda keine Gorillas
mehr erlegt werden dürfen . Während also von jetzt an jeg¬
liche Jagd auf diese aussterbende Tierart im Innern Afri¬kas verboten ist, hat die Kongoregierung außerdem noch ein
Gebiet längs des Flusses, in dem sich die meisten Gorillas
aufhalten , besonders abgezäunt , um ihnen Gelegenheit zur
Vermehrung zu geben . Im Gegensatz zu dieser Schonung
selten werdender Tiere stehen die Berichte über die Ergeb¬
nisse der Walfischjagd an der Küste Britisch - Ko¬
lumbiens . In den letzten beiden Monaten sind sowohlvon der Küste des Festlands wie von der Vancouverinselaus weit über 100 dieser Tiere erlegt worden , so daß manin England jetzt dringend gesetzliche Maßnahmen gegen
solche Massenschlächterei verlangt .

Desihwechset . Schmiebmeister Franz Steck in Oberstotzin¬
gen , OA . Ulm . der in nächster Zeit nach Amerika auswandert ,
verkaufte sein Anwesen einschl. Gütern um 12 500 -4l an den
dortigen Darlehenskassenverein. Von letzterem erwarb Korb-
machermeister Alois Schleifer das Wohnhaus um 4600 -K . — Die
Gastwirtschaft zum Löwen in Schwann , OA . Neuenbürg , ist um
21 000 -k an Schneidermeister Stieringer in Neuenbürg über-
gegangen, der sie nunmehr selbst betreiben will. — Der Gasthof
Bärenkeller von Alois Gutschera in Waldsee ging um 38 000
Mark (samt Inventar ) in den Besitz des Adolf Liebe ! jun . über.

Braumeister Flick von der Schloßbrauerei in Laupheim hat von
Robert Leicht in Vaihingen a . F . die Malz - und Eisfabrik um
80 000 Mark käuflich erworben.

//?5 ^

Die neuen Schonzeiten in Baden . Die durch das Gesetzzur Anordnung des siagdgesetzes vom 12. Mai 1927 für Ba -den festgesetzt worden sind, schieben die Eröffnung derFeldjagd in diesem Jahre gegen früher wesentlich hinaus .Wahrend nach dem alten Jagdgesetz bisher bie siagd aus
Rebhühner und Fasanen am 24 . August begann, fängt die
siagd auf Rebhühner und Fasanen sowie die siagd auf
Schnepfen und das andere Sumpf - und Wassergeflügel nun¬
mehr erst am 1 . September an , und noch weiter ausgedehnt
ist die Schonzeit für Hasen, die bis einschl. 30 . Septemberdauert . Die in den laufenden siagdpässen noch abgedruck¬ten alten Schonzeiten sind somit nicht mehr gültig, woraufdie siäger zur Vermeidung von Strafen wegen Zuwider-
Handlung gegen die Schonzeiten besonders aufmerksam ge¬
macht wird.

Göppingen , 17. August. Raubüberfall . Auf dem
Weg nach Heiningen wurde der Arbeiter Weber von Göp¬
pingen , der seine Braut nach Heiningen begleitete, von einem
Burschen überfallen , der ihm des Wochenlohns berauben
wollte. Weber fetzte sich zur Wehr und konnte entfliehen.
Der Räuber verfolgte ihn und gist> mehrere Schüsse ab .
Weber wurde am Oberschenkel verwundet . Vor Schlim¬
merem wurde er bewahrt , da Leute des Wegs kamen , vor
denen der Räuber die Flucht ergriff. Weber wurde ins
Krankenhaus nach Göppingen gebracht .

Mefensteig OA . Geislingen , 17 . Aug . Raubüber¬
fall . Als am Montag abend nach 5410 Uhr der Lastkraft¬
wagen der Kunstmüllerei Villforth in Hausen langsam die
steile Nördlinger Steige herauffuhr , brachen unterhalb des
kleinen Steinbruchs vier Kerle aus dem Gebüsch hervor , zer¬trümmerten mit Steinwürfen dis Lichter und Schutzscheibendes Wagens und fielen über den Wagenführer Wohnhas ,der Kundengelder eingezogen hatte , her. Wohnhas hatte die
Geistesgegenwart , das Geld rasch im Wagen zu verstecken.Im Kampf verletzte er zwei der Angreifer , mußte aber der
Uebermacht unterliegen . Er brach erheblich verletzt und be¬
wußtlos zusammen. Zum Glück kamen zwei Motorradfahrerdes Wegs , worauf die Räuber flüchteten . Der Besitzer Vill-
sortb wurde von ihnen benachrichtigt und er konnte nachts11 Uhr seinen Wagen mit einem Hilfsfahrer nach Hausebringen .

Sport
Landesschießen für Kleinkalibergewehre kn Rokkweil. Am Sonn¬tag fand hier das erste rmlrtt . Lcmdesschießsn für Kleinkaliber¬gewehre statt. Bel einem Bankett am Samstag betonte der Landes-

oberfchutzenmeister Baurat Hengerer - Stuttgart die Bedeutungdes Schießsports. Stadtschultheiß Abrell sprach Begrüßungs¬worte und wies gleichfalls auf den vaterländischen Wert des
Schießsports für Jugend und VE hin. Am Montag abend war
Preisoerteilung .

Helgoland erneut umschwommen . Der Schwimmer Kurt Täsch -n e r vom Post-Sportverein Stephan (Breslau ) hat am 15. Augustme Insel Helgoland in 3 Stunden 12 Minuten umschwommen .Täschner erreichte damit die beste bisher erzielte Zeit.
Der Flieger könnecke von Travemünde beabsichtigt Ende der

Woche von Köln aus nach Philadelphia zu fliegen.
Der siunkersflug nicht übereilt. In den Beratungen ln Dessauwurde festgestellt , daß der Abflug der Junkersflugzeug« am Sonn¬

tag abend nicht übereilt war , wie einige Blätter behaupteten. Viel¬
mehr hatten di« Hamburg«! Seewarte sowohl wie die anderen be¬ratenden Meteorologen die Wetterlage als besonders günstig be¬
zeichnet , sobald das verhältnismäßig klein« Tiefdruckgebiet über¬wunden und der Nordweg über die Ockney-Jnseln genommenwerde. Auf der Nordsee fanden dann aber die Flugzeuge soschlechtes Wetter , daß es unmöglich war , bis zur Nordlinie vor-
zudringen . Dies bestimmte das Schicksal des Flugs , dessen Wie -
derholung aber nichtaufgegeben ist.

Mißgeschick einer Iunkersmafchine . Am 12. August mußte , wie
berichtet , ein von 10 Personen und den Führern besetztes Junkers -
llugzeug ans der Fahrt von Dessau nach Zürich zum Alpenflugwegen Betriebsstoffmongels am Ueberttnger See notlanden . Es
setzte etwas hart auf und wurde beschädigt . Der Führer Gote und
die Fahrgäste blieben unverletzt . Am Abend sollte die Maschineweitersliegen, sie wurde aber in 50 Meter abgetrieben , stieß aneinen Kirschbaum und stürzte ab, wobei dos Fahrgestell und die
Luftschraube (Propeller ) zerbrachen . Gote mußte verletzt ins Kon-
stanzer Krankenhaus gebracht werden, der Mechaniker blieb heil .

Ehrung Eobhams und de Pinedos . Der Internationale Luft¬fahrtbund (Federation Asronautlque International «) versieh ln
seiner Sitzung ln Zürich für di« beste Flugteistung im Jahr 1926dem Engländer Sir Allan Cobham für den Flug Melbourne
(Australien)—London (43 000 Kilometer) und für 1925 dem ita¬
lienischen General de Pinedo für den Flug Rom—Melbourne—
-t-vkio—Rom (53 340 Kilometer) je die goldene Medaille.

500 000 Lire für einen Italien —Brafilien-Flug . Di« italiem-
sch« Handelskammer in Sao Paulo (Brasilien) hat einen Preis von500000 Lire für den schnellsten Flug ausgesetzt , der im Jahr 1928
von der italienischen Küste zur brasilischen Miste veranstaltet werden
soll. Bedingung ist, daß ein in Italien gebautes Flugzeug mir
italienischem Motor Verwendung findet . Es können Flieger aller
Nationen an dem Wettbewerb teilnehmen.

Wetkflng Oakland—Hawai. Am 16. August begann in Oak-
lvnd (Kalifornien) ein Wettslug über das Stille Weltmeer nachden Hawai-Jnseln . wofür der Millionär Dole hohe Preise ausge-
jetzt hatte . Von den acht beteiligten Flugzeugen stürzte der Ein¬
decker „Elvanto " kurz nach dem Aufstieg bei

'
einem starken seit¬lichen Windstoß ab , die Insassen wurden indessen nicht verletzt .

Rener Ueberseeslug. Nach der T .R . hat eine fremde Firma
bei den siunkerswerken in Dessau ein Flugzeug für einen Flug
von Dessau nach Neuyork angekauft .

Ein UebersecflugMg zerschellt . Der amerikanische Flieger Ernst
Smith ist am 14 . siuli vormittags von San Franziska nach
Honolulu (Hawaii -Inseln ) abgeflogen und andern Tags vormittags
auf der Insel Molokai gelandet. Be ! der Ladung wurde,das
Flugzeug vollständig zertrümmert. Smith und sem Beche -ttr blie -
den abe? unverletzt

' Er hotte -lwa 700 engl Meilen ostüch von
Honolulu Hilfezeichen (SOSO m Bemerkung

,p- Hein Benzin »«ehr habe und aufs Meer m« ergehen müsse ,



klassisches L-rmmermusikfest in Baden -Baden . Die Stadt.
Mustkdirektion Baden-Baden veranstaltet vom b . vis
8 . September 3 Kammermusikkonzerte , die Beethoven,
Schubert, Schumann und Brahms gewidmet sind , Aus¬
führende sind Prof. Karl Flesch (Violine ) , Prof . Karl Fried¬
berg (Klavier) und Felix Salmond (Cello) , 9 - Septem
der findet unter Leitung von Generalmusikdirektor Ernst
Mehlich ein Orchesterkonzert statt mit Beethoven, Ouvertüre
Leonore 3 : Liszt, Klavierkonzert Es-Dur (Fnedber ^ :
Brahms , Doppelkonzert (Flesch, Salmond ) : Strauß , Don
Quixote (Salmond ).

101 Jahre. In Bochelt (Westfalen ) vollendete der Land¬
wirt und frühere Holzschuhmacher Johann H e i st e r k a m p
das 101 . Lebensjahr. Er erfreut sich noch einer großen
Rüstigkeit und verrichtet noch leichtere Haus - , Feld - und
Gartenarbeiten .

Der 350. Gcburkskag von Peter Paul Rubens wu -. de am
13 . August und den folgenden Tagen in Antwerpen festlich
begangen. Rubens , der bedeutendste vlämische Maler, ist 1577
in Siegen geboren , verbrachte aber den größten Teil seines
Lebens in Antwerpen , wo er 1640 starb und in der St . Ja¬
kobuskirche beigcsetzt wurde.

Ein Brieftaube nach 7 Jahren heimgekehrk . Eine Brief¬
taube eines Geflügelzüchters in Bergzabern startete im
Jahre 1S20 zu einem Wettbewerb nach Eisenach (240 km)
und kehrte nicht mehr zurück. Am vorvergangenen Sonn¬
tag kam die Taube nach 7jähriger Abwesenheit wieder ge¬
sund in ihrem Heimatschlag an.

Verhaftung . Der V . Z . zufolge wurde in Leipzig der
Architekt und Baumeister Slowig verhaftet , weil er seine
Stellung als technischer Hilfsarbeiter beim städtischen Woh¬
nungsamt pflichtwidrig zu einträglichen Privatgeschäften
ausgenutzt hat . Nach dem bis jetzt vorliegenden Belastungs¬
material hat er von Interessenten in etwa 30 Fällen Geld¬
geschenke bis zum Einzelbetrage von 2000 Reichsmark an¬
genommen.

Sturmwetker in England . In der Nacht vom Sonntag
zum Montag wüteten in England starke Gewitterstürme mit
wolkenbruchartigem Regen . In verschiedenen Städten mußte
der Verkehr der Straßenbahnen und Kraftomnibusse einge¬
stellt werden. Zwischen Carlisle und Appleberg (Grafschaft
Cumberland ) wurde die Eisenbahnlinie, die den Hauptgüter¬
verkehr mit Schottland vermittelt , durch einen Dammrutsch
unterbrochen. Auch im Süden wurde großer Schaden ange¬
richtet . Allgemein befürchtete man , daß das deutsche Flug¬
zeug „Bremen " verloren sei oder daß es mindestens eine
Notlandung auf englischem Boden werde vornehmen müssen .

Das Erdbeben im Fergana- Gebiek in Turkestan dauert
an . Bisher wurden über 90 Erdstöße gezählt . Sämtliche Ge^
bäude in Namangan sind beschädigt und in der Altstadt
wurden etwa 500 Häuser zerstört. Auch die Cisenbahnbrücke
bat Schaden gelitten. Das Erdbeben hak 34 Todesopfer ge¬
fordert und 72 Personen wurden verletzt-

Abschuß von Rolschwänzen. Ein Bauer klagt mir, daß
die Bienenzüchter seines Heimatdorfs alle Rotschwänzchen
als Feinde der Bienen abscbjeßen . Bedeutende Bienen¬
züchter versichern selbst, daß die Rotschwänzchen nur kranke ,
matkfliegende und wegen Krankheit ruhig dasihende Bienen
wegfangen und daher den Bienenständen eher Nutzen als
Schaden stiften . Der Bogelkenner Kleinschmidt versichert ,
daß er in Mägen verendeter Rotschwänze niemals Bienen¬
reste gefunden habe. Es muß mithin der Abschuß von Rot¬
schwänzchen als eine Versündigung an der Natur bezeichnet
werden. Außerdem rechnen die Rotschwänze zu denjenigen
Singvögeln, die durch das Vogelschuhgesetz von 1908 das
ganze Jahr zu schonen sind. Den Singvogelmord wollen wir
neidlos südlichen Ländern überlassen . Des welkeren gehören
die Rotschwänze zu den »-üblichen Vöaeln , die schädliches
Gewürms aller Art in Menge vertilgen. Schließlich ist
besonders der Hausrokschwanz der beste Freund und Mit -

MetsteEuVS
Bei genügender Beteiligung findet im Laufe des Winters

hier wieder ein Vorbereitungskurs zur Meisterprüfung statt .
Anmeldung bis spätestens 5 . September bei

Oberl. Walz .

beivohner des Bauern, der den ganzen Tag Verbeugungen
mit Brust und Kops vor seinen Hausgenossen macht , ihnen
schon in aller Frühe vom Dachfirst aus sein sanftes flötendes
Liedchen vorsingt und ihnen durch seine anhaltenden schwer¬
mütigen Weisen bevorstehendes Regenwetker anzeigt.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs, 17 . Aug. 4 .200 G ., 4,203 B.
5 o . H . Reichsanleihe 1927 87,5.
Abl . -Rente I 57,75 .
Abl . -Rente ohne Ausl . 16 .55.
Franz . Frauken 124,02 zu 1 Pf . St . . 25 .51 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt. 17 . Aug. Tagt . Geld 4,5—6 v . H ., Monats¬

geld 7 .375—8 .5 o . H.
Stützung des Reichsanl' ihekurses . In einer Sitzung der Direk¬

toren der Reichsbank , zu der auch Vertreter der größeren Banken
zugezogen wurden, wurde nach einer Berliner Meldung über Maß¬
nahmen beraten, um den Kurs der unglücklichen Reinholdschen
5prozent-igen Reichsanleihe 1627 zu stützen. Es soll u . a . ein« Er¬
leichterung der bankmäßigen Verpfändung (Lombardierung) dieser
Anleihepapiere besprochen worden sein. Der Zinsfuß wurde be¬
kanntlich dieser Tage von 5 auf 6 o . H . erhöht.

Ersparnisse im spanischen Staatshaushalt . Nach amtlicher Be¬
kanntgabe sind in den ersten sechs Monaten des laufenden Jahres
300 Millionen Peseten (213 Mill . Mark) im Staatshaushalt weni¬
ger ausgegeben worden als >m Vorjahr ( die Ersparnis ist haupt¬
sächlich auf die Beendigung des kostspieligen Marokkofeldzugs zu-
rückzujühren) . Dagegen sind 40 Millionen Peseten (28,4 Mill.
Mark) mehr vereinnahmt worden. Seit 15 Monaten wurde keine
Anleihe in Gestalt von Schatzschuldverschreibungen ausgeu--mmen.

Ueberreiche Kaffee -Ernte . Die Kaffee -Ernte , die Brasilien in
diesem Jahr zu erwarten hat, wird auf nicht weniger ats 22
Millionen Sack geschätzt . Es ist die größte Kaffee -Ernte der Welt.
Der Durchschnitt der brasilianischen Kaffee -Erzeugung hatte bisher
noch nie den Stand von 16 Millionen Sack überschritten.

Die Württ . Kattunmanufaktur Heidenheim erzielte einen Rein¬
gewinn von 209 694 -4l gegen 47 093 -K im Vorjahr und verteilt
6 o . H . Dividende, während vorjährig keine zur Verteilung ge¬
langte.

»

Stuttgarter Börse, 16. August. Die an der gestrigen Frank¬
furter Abendbörse emgetreten« Schwäche setzt« sich heut« nicht fort,
und man war allgemein fest . Der Rentenmarkt wies kein« beson¬
deren Veränderungen auf . Bankaktien wurden zum Teil etwas
niedriger gesucht.

Württ . Bereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Stuttgart , 17. Aug. Industrie - und Handelsbörse .

An der heutigen Industrie - und Handelsbörse notierten von Baum -
woll-Garnen in Dollar -Cents bezw . Reichsmark: Engl . Trassel,
Warp - und Pincops Nr . 20 74—76 bezw . 3 .65—3 .74 (83—85 bezw .
bezw . 2 .94—3 .02 ; Nr . 30 87—89 bezw . 3 .65—3 .74 (83—85 bezw .
3 .49—3 .57) ; Nr . 36 89—91 bezw . 3 .74—3 .82 (85—87 bezw . 3 .57
bis 3 .65) ; Pincops Nr . 42 92—94 bezw . 3 .80—3 .95 (88—90 bezw .
3 .70—3 .78) , je das Kilogramm ; von Bciumwoll-Gewsben in Dollar-
Cents bezw . Reichspfennig: Cretonnes 13 )4 — 14 )4 bezw . 67 .7 bis
59 .8 (13 )4—14 bezw . 56 .7—58 .8) ; Renforces 12 )4 —13 )4 bezw .
53 .5—55 .6 (12 )4— 13 bezw . 52 .5- 45.6 ) , glatte Cattune oder Croises
11 )4—11 )4 bezw . 47 .2—49 .3 ( 11 —11 )4 bezw . 46 .2—48.5) das Mir .
Die Preiserhöhungen sind eine Folge der stark gestiegenen Baum -
wollpreise.

Berliner Getreidepreise, 17 . Aug. Weizen märk. 27 .40—27 .35,
Roggen 22 . 10—22 .50 , Wintergerste 20 .20—20 .80, Sommergerste 22
bis 26 .50 , Hafer 20 .70, Weizenmehl 35—-36 .75, Roggenmehl 31 .25
bis 32 .75, Weizenkleie 15 , Roggenkleie 14 .75—15 , Raps 280—285 .

Märkte
Ulm , ro . August. Schlachtviehmarkt. Zutrisb : 2 Ochsen, 2 Far¬

ven, 8 Kühe, 18 Rinder , 79 Kälber, 185 Schweine. Preise : Ochsen
a 52 54 , Farren a 44—48 , b 40—42 , Kühe b 28—32 , a 18—26,
Rinder a 54—56 , b 50—52 , Kälber a 44—66, b 60—62, Schweine
a 56—58 , b 52—54 -4t . Marktverkauf : in allen Gattungen langsam.

Heilbronn, 17 . Aug. Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 65
Iunarinder . 8 Kübe . 70 Kälber . 160 Schweine. Erlös aus je 1 Ztr ,

Lebendgewicht : Jungrinder a 62—63 , b 55—58, Kühe a 84—40 ,
b 27—32 , Kälber a 73—75, b 67—69, Schwein« a 63—65, b 59
bis 61 -4t . Marktverlauf : alles vertäust .

Pforzheim, 16. August . Schlachtviehmarkt. Auftrieb : 5 Ochsen,
13 Farren , 10 Kühe . 31 Rinder , 9 Kälber , 255 Schweine. Preise :
Ochsen a 59—61 , b 54—57 , Farren a 53—56, b 52, c 50 , Kühe
b 36, c 28, Rinder a 61—65 , b 57—60 , Schweine a 62—66 , b 58
bis 62 , c 58—60 -4t . Marktoerlauf : mäßig.

Viehpreise. Gaildorf : Ochsen und Stiere 450—928 , Kühe
220—670 , Rinder und Jungvieh 240—670 -4t das Stück . —
Gschwend : Ochsen 58—64, Stiere 58—66 , Rinder und Jung¬
vieh 60—68 M der Ztr Lebendgewicht , Kühe 250—568 -4t d . St .
— Ravensburg : 49—56 , Kühe 20—40, Kalbeln 48—57, Rinder
49—55 , Kälber 65—70 -4t der Ztr .

Ellwcmgen , 17. Aug. Farren 368—750 , 1 Paar Ochsen 1120
bis 1670 , Stiere 350—390 , Rinder 360—440 , Kühe mit Kalb und
in Milch 400—600 , allere Kühe 350—400 -4t .

Schweinepreise. Herrenberg : Milchschweine 16—25 , Läu¬
fer 42—47 . — Gschwend : Milchschwein « 16—32. — Güg¬
lingen : Milchschweine 9— 14 , Läufer 29—41 . — Kirchheim
u . T . : Milchschweine 18—30 , Läufer 30—70 . — Tuttlingen :
Milchschwsine 14—20 . — Ravensburg : Ferkel 13—21, Läufer
25—40 . — Saulgau : Ferkel 17 —19 -4t d. St ,

Schweinepreife. Aalen : Milchschweine 15—26. — Ell >
wangen : Milchschweine 17—22 . — Ehingen : Ferkel 18—21 ,
Mutterschwelne 110—130 . — Lauingen : Saugschweine 15 bis
25, Läufer 35—42. — Niederstetten : Saugschweine 17—22.
— Riedl in gen : Milchschweine 14—20, Mutterfchweine 120
biS 130 -4t d . St .

Fruchtpreise. Ravensburg : Weizen neu 14 , Roggen neu
12 , Gerste alt 13 .50 , Gerste neu 13 , Haber alt 14,75— 13,35 , Haber
neu 11,50— 12,15 , Oelsamen 14,60 . — Urach : Dinkel 10—10,70 ,
Gerste 14. Haber 11 .50—13 , Kernen 14,50 -4t d . Ztr .

Fruchipreise. Aalen : Kernen 14.25, Weizen 15 .30 , Roggen
12 .60, Haber 12.80—13.20. — Nördlingen : Weizen 13 .50 bis
14 . Roggen 14. Gerste 11,20- 11,60 , Haber 12 .50—13.50 -4l .

Tettnang , 16. August. Hopfen - und Obstversand . Im Monat
Juli gelangten aus Bahnhof Tettnang zur Versendung: an Hopfen
7 Ballen mit 462 Kg . nach Nürnberg und 10 Ballen mit 675 Kg .
nach Stationen innerhalb Württembergs , an Obst 3359 Kollis mit
39 958 Kg . , zus . rund 23 Ztr . Hopfen und 800 Ztr . Obst.

Nürnberger Hopfen vom 16. Aug. Keine Zufuhr . 10 Ballen
Umsatz bis )412 Uhr . Tendenz sehr ruhig . Hallertauer - und Würt -
temberger Hopfen kosteten 180—250 RM .

Stuttgart . Kartoffelmarkt auf dem Leonhardsplatz. Zufuhr
400 Zentner , Preis 4—4,70 -4t für 1 Ztr .

Stuttgart , 17 . Aug. Württ . Häute « und Felle¬
auktion . An der heutigen Württ . Häute- und Felleauktion
wurden folgende Preise erzielt: Kuhhäute 30—49 Pfund 86 bis
90 -L , 50—59 Pfd . 93—96 -Z , 60—79 Pfd . 99 )4 —102 80 Pfd .
und mehr 101 )4 -Z ; Ochsenhäute bis 39 Pfd . 107 -Z , 30—49 Psd.
85 -Z , 50- ^59 Pfd . 95—96 60— 79 Pfd . 95 )4—98 80 Pfd .
und mehr 94 )4—99 -Z ; Rinderhäute bis 29 Pfd . 113 , 39—40
Pfund 97— 101 -H , 50—59 Pfd . 97— 101 -Z , 60—79 Pfd . 102 bis
105 -H ; Bullenhäute bis 29 Pfd . 108 )4 30—49 Pfd . 83—87
50—59 Pfd . 81 —87 60—79 Pfd . 77—84 -Z . 80 Pfd . und mehr
70— 76 : Schußhäute 74 : Kalbfelle 6—9 Pfd . 156 )4 —165 ,
9—12 Psd . 145 )4— 149 -Z ; Schuhkalbfelle 116 )4 -Z : Fresserfelle
113 -L : Schaffelle , vollwollig, 66 kurzwollig 67 : Blößen
55 )4 Tendenz: Kalbfelle erzielten bei normalen Geboten in
den Spitzenpreisen letzte Auktionspreise, die letztmals darunter
gelegenen Partien konnten 3 v . H . ausholen. Ochfenhäute : letzte
Preise oder ca . 2—4 -Z weniger (uneinheitlich) . Rinder : letzte
Preise mit geringen Schwankungen nach oben und unten . Kühe :
leichte 5 v . H . weniger , sonst ca . 2 o , H . weniger. Bullen : mittel-
schwere 5 v . H . höher, sonst letzte Preise mit Schwankungen nach
»den und unten. Auktion geschlossen, nächste Auktion am 13 . Sep¬tember.

vag Vetter
Im Westen liegt schwacher -Hochdruck, im Norden eine De¬

pression , die ostwärts zuwand 'ert. Für Freitag und Samstag istimmer noch ^bitweise bedecktes, aber wieder mehr trockenes Wetter
zu erwarten .

O/e «Le//L/rS§a -r2e/Ks 0? c//e Ss^ e ///roi

ällgellSirl vr. « uteurlki!
^

s - i umci /- 3- S Lk-mi kkvrrdviw . » 88u . 29

Lämtlicks

in

väSM-MükMMMIeiäenl
väSM- IGÜ SsMMMiitM

sinü einxetroffen
um! bitte icb um unverbincilicbs 8e5icbti§un §

meines Dakers.

Kroöts Lll8« 3dl ! ükkllk SeüiMllng!

tlermsnn Aberle

TMMMMM «
Der vom Turnverein für

Sonntag den 21 . August in
der Rennbachbrauerei ange¬
kündigte Familienabend muß
voraussichtlich um acht Tage
verschoben werden . Näheres
an dieser Stelle .

Der Vorstand .

IMW-LmtlMtei'
Direktion : ? tsng -Krauö.

Lernsprectier 135 .
änkanL VVocllentags abenäs 8 Dlir .

Sonntags abencls ^ .SO Ubr .
Donnerstag, 18 . August

8pikl im 8<M«m
Xomöcüe in 3 Zkten von

?ran 2 (Vlolnar .

Die d ^lllvstmoraarine mir- bem aräAtsn ^^
ÄZeltumsaH /

^ eshalb hat Blaubanü in wenigen Jahren kho^
riesiges Ab/ahgebiet erobert? Weshalb kausta Millionen.
Haus/rauen in vielen -!anbern nur bie ^ÄnivstmargarinL
Blaubanb- stisch gettmt ?

Weil sie aus öen obersten Rohstoffen mif Hunberttau-
/enöen Hter Mich täglich /risch hergesteilt wirb, unb weil sie
burch ihre überragenbe -Qualität- unb ihr köstliches Ärornn
troA ihres bebeutenb billigeren Preises selbff feinste -Bullen
vollkommen ersetzte

Wer Blaubanö noch nicht kennt; mache beshölb sthletn
nigst einen Versuch - oe wirb lohnen i

HWmö LoPssnnig
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